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Liebe Familie_______________________, 

in einigen Wochen ist es soweit und Ihr Kind wird unsere Krippe _____________________ 

besuchen. Es wird dort neue Wege gehen, neue Räume erkunden, sich mit unbekannten 

Tagesabläufen und Gewohnheiten vertraut machen, viele neue Kinder kennenlernen und 

zunächst noch fremden Erwachsenen begegnen. Für Ihr Kind sind diese vielen Schritte 

gleichzeitig bedeutsame Ereignisse. Es wird neugierig, aufgeregt, unsicher und vielleicht auch 

etwas ängstlich sein.  

Wir wollen - GEMEINSAM MIT IHNEN - Ihrem Kind diesen Anfang erleichtern. 

 

 

 

Organisatorische Gestaltung: 

Eine erfolgreiche Eingewöhnung braucht einen Rahmen: 

 Ihr Kind wird in kleinen Schritten die neue Umgebung kennenlernen, d.h. es wird die 

Einrichtung während der Eingewöhnungszeit nur stundenweise besuchen, die ersten 

drei Tage der Eingewöhnung zusammen mit Ihnen (oder einer anderen vertrauten 

Person) 

 Während des Besuchs unserer Einrichtung verzichten Sie, auch aus 

datenschutzrechtlichen Gründen, auf die Benutzung Ihres Handys (Fotos, Videos, 

Tonaufnahmen). Bitte denken Sie daran, Sie unterliegen während des Aufenthaltes in 

unserer Einrichtung der Schweigepflicht 

 Achten Sie nach Möglichkeit darauf, dass die Eingewöhnung Ihres Kindes in unserer 

Einrichtung nicht mit anderen Veränderungen in Ihrer Familie zusammenfällt 

 Informieren Sie uns bitte auch über Gewohnheiten und Rituale Ihres Kindes und Ihrer 

Familie 

 Halten Sie sich bitte „passiv“ im Hintergrund und stets als „sicherer Hafen“ für Ihr 

Kind bereit 

 Spielen Sie bitte nicht mit anderen Kindern, um Eifersucht zu vermeiden 

 



Dauer der Eingewöhnung: 

Die Dauer der Eingewöhnungszeit hängt vom Alter des Kindes und seinen Erfahrungen ab, 

die es mit anderen Menschen und mit bisherigen Trennungssituationen gemacht hat. Den 

genauen individuellen Ablauf der Eingewöhnung Ihres Kindes werden wir mit Ihnen 

ausführlich besprechen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Wissenswertes für den täglichen Krippenbesuch 

 Damit Ihr Kind in Ruhe in der Gruppe ankommen kann, empfehlen wir, auch wenn 

die Bringzeit erst um 9.00 Uhr endet, Ihr Kind bis spätestens 8.45 Uhr zu bringen 

 Buchungszeiten: diese dürfen NICHT überschritten werden, gerne können Sie bei 

Bedarf höher buchen (vorbehaltlich der Personalausstattung) 

 Ziehen sie Ihr Kind wettergemäß an und bedenken Sie, dass wir täglich nach draußen  

gehen: „Es gibt kein schlechtes Wetter – nur schlechte Kleidung“ – wir nehmen Ihr 

Kind so mit nach draußen, wie es auch in die Kita kommt – d.h. Sie als Eltern achten     

eigenverantwortlich auf die passende Ausstattung (Sonnenhut/Wintermütze,   

eingecremt in die Kita schicken, Matschhose, etc.) 

 „Schutz durch Schmutz“: Die Körperabwehr muss sich in den ersten Lebensjahren 

erst noch aufbauen - wenn Kinder oft draußen spielen, sich auch mal schmutzig 

machen und viel mit anderen zusammen sind, stärkt dies ganz nebenbei ihr 

Immunsystem 

 Beschriften/kennzeichnen Sie die Kleidung, Hausschuhe bzw. Brotzeitdosen, evtl. 

Trinkflasche Ihres Kindes mit Namen 

 Um gut in den Tag starten zu können, informieren Sie uns über wichtige Ereignisse 

vom Vortag, in der Nacht, am Wochenende 

 Ihr Kind benötigt eine ausgewogene Brotzeit für das Frühstück und Mittagessen, aus 

dem es sich die Menge und Reihenfolge selbst auswählt  (für das warme Mittagessen 

können Sie Ihr Kind kostenpflichtig anmelden) 

 Trinkflasche: Ihr Kind hat die Möglichkeit, das Getränk von zu Hause mitzubringen 

oder über die Kita zu beziehen, ein Wasserspender mit stillem oder medium Wasser 

steht in der Halle zur Verfügung 

 Falls ihr Kind die Kita nicht besucht oder erkrankt ist (Angabe der Krankheit 

erforderlich), dann geben sie bitte per Telefon oder Mail bis 9:00 Uhr Bescheid 

 Beachten Sie dringend die „Hausregeln – kranke Kinder“ in unserer Einrichtung – Sie 

schützen dadurch Ihr Kind, Ihre Familie, Ihr Betreuungspersonal und Ihre 

Mitmenschen 

 Informieren Sie sich regelmäßig über die Kita APP „Kitalino“ (eine Einladung per Mail 

und einen Code erhalten Sie von uns) und beachten Sie zusätzlich die Aushänge an 

der Pinnwand im Eingangsbereich, an der Gruppenpinnwand (Tagesrückblick, etc.)  

 Wir sind unter folgenden Kontaktmöglichkeiten zu erreichen: 

- Telefon: 09724/1224 

- Mail: leitung.kindergarten@stadtlauringen.de 
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Wissenswertes für besondere Tage 

 Wir feiern den Geburtstag/die „Ich – bin – groß – Party“ Ihres Kindes in der Gruppe. 

Bitte sprechen Sie hierfür rechtzeitig im Vorfeld einen Termin mit Ihrem 

Gruppenteam ab. Das Geburtstagskind oder „Ich-bin-groß-Kind“ darf für seine Gäste 

gerne etwas zu essen mitbringen, z.B. trockenen Kuchen oder Wiener mit Brötchen 

oder Eis oder…….. – was es einfach gerne isst (auf keinen Fall „Mitgebsel“, z.B. 

Naschtütchen oder Spielzeugtütchen mitschicken) 

 Sie können bei uns, im Rahmen einer Hospitation, „Kitaluft“ schnuppern und einen 

Kitatag „live“ erleben. Bitte sprechen Sie einen geeigneten Termin ebenfalls direkt mit 

Ihrem Gruppenteam ab.  

 
Brotzeitideen 

 
Und sollten Ihnen einmal die Ideen für die Brotzeit ausgehen, haben wir hier ein paar Infos 
und Vorschläge: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



Unser Tagesablauf 

Der Tagesablauf verbindet zwei Grundgedanken. Durch täglich wiederkehrende Abläufe 

können sich die Kinder gut orientieren, was als Nächstes geschieht. Das gibt Ihnen Sicherheit. 

Andererseits bieten wir immer Raum für individuelle Bedürfnisse. Wichtig ist uns ein 

harmonisches Miteinander. Dynamische Phasen wechseln sich mit ruhigen Phasen ab. Phasen 

in denen Ihr Kind intensive Zuwendung durch uns erfahren kann, wechseln mit freiem, von 

uns beobachtetem Spiel ab. 

 
 

Zeitraum/Uhrzeit Tätigkeit/Aktivität 

 
7.00 Uhr – 8.00 Uhr 

* Ankommen und Begrüßung der Kinder im Frühdienst 
* bei Bedarf kurzer Austausch Eltern – Fachpersonal 

* Übergang in die Freispiel – und Lernzeit 

8.00 Uhr – 8.55 Uhr 
* Ankommen und Begrüßung der Kinder in ihrer Stammgruppe 

* bei Bedarf kurzer Austausch Eltern – Fachpersonal 
* Übergang in die Freispiel – und Lernzeit 

8.45 Uhr  Frühstückszeit 

8.55 Uhr * Bringzeitende – Kitatür ist geschlossen 

 
ab ca. 9.00 Uhr  

– 11.30 Uhr 

* Morgenkreis 
* Wickelzeit 

* Freispiel – und Lernzeit: 
Hof/Garten/Spaziergänge/Bewegung 

Freispielangebote 

11.30 Uhr – 12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen 

ab ca. 12.00 Uhr  * Schlafenszeit 

12.15 Uhr – 12.30 Uhr 
* Abholen und Verabschieden der Kinder 

* bei Bedarf kurzer Austausch Eltern – Fachpersonal 

12.30 Uhr – 13.45 Uhr 
* Wachkindergruppe (gruppenübergreifend): 

Freispiel – und Ruhezeit 

14.00 Uhr – 14.30 Uhr 
* Abholen und Verabschieden der Kinder aus der Stammgruppe 

* bei Bedarf kurzer Austausch Eltern – Fachpersonal 

14.30 Uhr - 16.00 Uhr * Abholen und Verabschieden der Kinder im Spätdienst 

 
 

Das beste zum Spielen für ein Kind ist ein anderes Kind! 

Friedrich Fröbel 

 
 



Was müssen Sie für Ihr Kind 

mitbringen?  

• den ausgefüllten Fragebogen 

• Windeln / Feuchttücher / Wickelunterlage / 

Wundcreme 

• Wechselkleidung (kann an der Garderobe 

aufbewahrt werden) 

• Matschhose / Matschjacke / Gummistiefel 

• Hausschuhe oder Rutschsocken mit Noppen 

• evtl. Kuscheltier/Schnuller/Kuscheltuch 

• 7 Fotos vom Kind  

• eine Familienpackung Taschentücher, 

Küchenrolle oder Servietten 

• 1 einfarbiger Ordner DINA 4, 100 Folien, 1 

Foto vom Kind 

• Lätzchen bei Bedarf 

• Bettwäsche (Bettlaken, Schlafsack oder 

Decke, Kissen,…) 

• bei starkem Sonnenschein eine, namentlich 

gekennzeichnete Sonnencreme zum 

„Nachcremen“ mitschicken 

 
 

Das ICH-BUCH (Fotoalbum) 

Eine Brücke zwischen Krippe und Zuhause 

Das Ich-Buch stellen Sie als Eltern aus Familienfotos her, bevor oder während das Kind in der 

Kleinkindgruppe eingewöhnt wird. Mit den Fotos im Ich-Buch kann das Kind ein kleines Stück 

seiner Zuhause-Welt mit in die Krippe nehmen, und es gibt viele Gründe, es ab und zu 

herauszuholen: Um wenigstens das Gesicht der Familienangehörigen sehen zu können, wenn 

Heimweh aufkommt, um einer Freundin zu zeigen, wer alles zu mir gehört, um mit oder ohne 

Worte der Erzieherin von daheim zu erzählen. 

Als Grundlage für das Ich-Buch eignet sich Fotokarton (z.B. DINA 5 Größe), wer mag in 

verschiedenen Farben. Die Seiten müssen vom Kind schon gut umzublättern sein bzw. dem 

täglichen Gebrauch standhalten, weswegen es sinnvoll ist, die Seiten ein zu laminieren. Damit 

die Erzieherin bei kleinen Kindern fragen, erklären und auffordern kann, bestimmte Seiten zu 

zeigen, sollten Sie als Eltern stichwortartig notieren, wer auf den Bildern zu sehen ist.  

Welche Bilder eignen sich für das Ich-Buch? 

Fotos vom engsten Familienkreis, daneben aber auch Bilder von Lebenssituationen 

(Ausflügen, Besuch bei Oma/Opa …) oder Gegenständen, die dem Kind besonders wichtig sind.  



 

 
 

Um Ansteckungen, mögliche Kettenreaktionen und eventuelle Stillstände in unserer Kita zu 
vermeiden, bedanken wir uns für Beachtung der oben genannten Hinweise und ein 
rücksichtvolles Miteinander. Im Rahmen unseres Hausrechts, können wir fordern, dass Sie 
Ihr erkranktes Kind zügig abholen oder auch die Annahme des erkrankten Kindes 
verweigern. Wir als Gemeinschaftseinrichtung kommen damit unserer Sorgfaltspflicht auch 
gegenüber den anderen betreuten Kindern, Mitarbeitern und Eltern nach. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Aufnahmegespräch Krippengruppe am: ___________________                   

Gruppe: ____________________________            
Kind: ______________________________                   
Teilnehmer: ________________________________________________ 

 

 

Inhalt des Gesprächs: 
• Allgemeine Eingewöhnung 

• Fragebogen 

• Wissenswertes 

• ICH-Buch 

• Hausregeln 
 
 

Eingewöhnungsfahrplan 
1. Tag 2. Tag 3. Tag 4. Tag 5. Tag 

Von: 
Bis: 

Von: 
Bis: 

Von: 
Bis: 

Von: 
Bis: 

 
Nach Absprache! 

Begleitperson: Begleitperson: Begleitperson: Trennung - keine 
Begleitperson 

 

Anmerkungen: 
 
 
 

 

❖ Wir haben im Aufnahmegespräch folgende Unterlagen erhalten, bzw. wurden auf 
diese hingewiesen und wurden über deren Inhalt informiert: 
✓ Eingewöhnungsheft 

✓ Satzung für die Kindertagesstätte Stadtlauringen 

✓ Konzeption 

 

Unterschrift der Eltern 
 

Unterschrift Kitapersonal 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

Wir wünschen Ihrem Kind, Ihnen und uns eine gelungene 

Eingewöhnungszeit und freuen uns auf eine offene, ehrliche und 

erfolgreiche Zusammenarbeit! 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung – 

kommen Sie bitte direkt auf uns zu! 

Ihr Kitateam Stadtlauringen 

 

DANKE für Ihre Mithilfe! 



Fragebogen 

 

Name des Kindes: ____________________________ 

Ausgefüllt am: _______________________________ 

 

 

Anlass und Motivation, Ihr Kind in die Krippe zu bringen: 

 

 

 

Hat Ihr Kind bereits Erfahrungen mit der außerhäuslichen Betreuung? (Wann, bei wem, wie lange?)   

 

 

 

Hat Ihr Kind ein Übergangsobjekt, z.B. Schnulli, Kuscheltier? 

 

 

 

Gibt es wichtige Ereignisse von der Geburt bis heute? (Unverträglichkeiten, Allergien, Operationen, 

einzunehmende Medikamente, Frühgeburt) 

 

 

 

Inwieweit kann sich Ihr Kind verbal mitteilen? Gibt es wichtige nonverbale Signale, die wir 

kennen müssen? 

 

 

 

Was / Wie isst und trinkt Ihr Kind? (Flasche, Löffel, Vorlieben) 

 

 



Hat Ihr Kind bestimmte Rituale: 

● beim Begrüßen: 

 

● beim Abschiednehmen: 

 

● beim Essen: 

 

● beim Wickeln: 

 

● beim Einschlafen: 

 

 

 

 

Gibt es Spielmaterial und Spielinhalte, die Ihr Kind gerne hat / spielt? 

 

 

 

Was kann Ihr Kind schon „richtig gut“? Wo liegen aus Ihrer Sicht seine Stärken, welchen 

Themen weicht es gerne auch mal aus? 

 

 

 

Welche Wünsche haben Sie als Eltern an uns? 

 

 

 

 

 

 


